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See the notice on TED website

524550-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Elektrotechnikinstallation – Sickingen-Gymnasium 
Landstuhl_Gesamtsanierung_1.BA - Medientechnik
OJ S 144/2026 29/07/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Landkreis Kaiserslautern
E-Mail: maximilian.stuppy@kaiserslautern-kreis.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Sickingen-Gymnasium Landstuhl_Gesamtsanierung_1.BA - Medientechnik
Beschreibung: Die Ausschreibung zur Realisierung einer zeitgemäßen Medien-/ und 
Bühnentechnik zu obigem Projekt basiert auf folgenden Grundlagen: - Architektonische 
Integration der Medien- Bühnenbeleuchtungs- und Bühnentechnik im Rahmen der im BT-A 
vorliegenden Bestandstechnik. Dies unter Berücksichtigung technischer und physikalischer 
Möglichkeiten. - Optimierte Beschallungs- Beleuchtungs- und Präsentationstechnik, 
abgestimmt auf verschiedenste Nutzeranforderungen, Architektur und Ergonomie - Erstellung 
einer Kabel- und Adaptionstechnischen Infrastruktur für Ton, Video, Netzwerk, Energie 
maschinelle Steuerung und Bedienung - Allg. Vorrüstungen, um bei Bedarf bestimmte 
Produktionen und ext. bühnen- technische Systemkomponenten flexibel adaptieren zu können
Kennung des Verfahrens: 265a1ff5-3460-4234-998a-7cd140ef3d19
Interne Kennung: 4.060.01
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45315100 Elektrotechnikinstallation
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45315000 Heizungs- und sonstige Elektroinstallationen in 
Gebäuden

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Kaiserslautern, Landkreis (DEB3F)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a -

2.1.6.  Ausschlussgründe

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/524550-2026
mailto:maximilian.stuppy@kaiserslautern-kreis.de
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Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Korruption: 
Betrug: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Sickingen-Gymnasium Landstuhl_Gesamtsanierung_1.BA - Medientechnik
Beschreibung: Die Ausschreibung zur Realisierung einer zeitgemäßen Medien-/ und 
Bühnentech- nik zu obigem Projekt basiert auf folgenden Grundlagen: - Architektonische 
Integration der Medien- Bühnenbeleuchtungs- und Bühnentechnik im Rahmen der im BT-A 
vorliegenden Bestandstechnik. Dies unter Berücksichtigung technischer und physikalischer 
Möglichkeiten. - Optimierte Beschallungs- Beleuchtungs- und Präsentationstechnik, 
abgestimmt auf verschiedenste Nutzeranforderungen, Architektur und Ergonomie - Erstellung 
einer Kabel- und Adaptionstechnischen Infrastruktur für Ton, Video, Netzwerk, Energie 
maschinelle Steuerung und Bedienung - Allg. Vorrüstungen, um bei Bedarf bestimmte 
Produktionen und ext. bühnen- technische Systemkomponenten flexibel adaptieren zu können
Interne Kennung: 0001

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45315100 Elektrotechnikinstallation

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Kaiserslautern, Landkreis (DEB3F)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 3 Monate
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5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Zur Beurteilung der Befähigung zur Berufsausübung 
einschließlich Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister sind 
folgende Angaben mit dem Angebot vorzulegen: -Eigenerklärung zum Umsatz des 
Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen 
und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind unter 
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Leistungen - 
Eigenerklärung über die Ausführung vergleichbarer Leistungen in den letzten fünf Jahren - 
Eigenerklärung über die Bereithaltung der für die Ausführung der Leistung erforderlichen 
Arbeitskräfte - Erklärung des Bieters über die Eintragung in ein Berufs- oder Handelsregister - 
Eigenerklärung zu Insolvenzverfahren und Liquidation - Eigenerklärung des Bieters, dass in 
seiner Person oder durch ein Verhalten seiner Person oder durch das Verhalten einer Person, 
die ihm zuzurechnen ist, keine Ausschlussgründe nach § 6e EU VOB/A begründet sind - 
Eigenerklärung des Bieters, dass er seiner Verpflichtung zur Zahlung von Steuern, Abgaben 
und Beiträgen zur Sozialversicherung nachgekommen ist - Eigenerklärung des Bieters zur 
Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft - Erklärung, ob und hinsichtlich welcher 
Leistungen sich der Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmen bedient Folgende Nachweise
/Angaben/Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen als Bestätigung der Eigenerklärungen 
der Vergabestelle vorzulegen: - drei Referenzen mit folgenden Angaben: Ansprechpartner; Art 
der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige Benennung 
des ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges - Angaben zu Arbeitskräften: Zahl der in 
den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten 
Arbeitskräfte, gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal - 
Nachweis über die Eintragung in ein Berufs- oder Handelsregister, Partnerschaftsregister, 
Berufskammern der Länder, Handwerksrolle (z.B. Handelsregisterauszug, 
Gewerbeanmeldung etc.) - rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (falls eine Erklärung über 
das Vorliegen eines solchen Insolvenzplanes angegeben wurde) - 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen 
beitragspflichtig ist - Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in 
Steuersachen, falls das Finanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt - 
Freistellungsbescheinigung nach § 48b EstG - Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen.  
Angabe im Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung “ - Eigenerklärung des Bieters gemäß 
Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung 
(EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 zur Nichtzugehörigkeit zu den genannten 
Personen oder Unternehmen, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen. 
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 Angabe im Formblatt „Eigenerklärung Russland Sanktionen“ - Eigenerklärung des Bieters zur 
Vermeidung des Erwerbs von Produkten aus ausbeuterischer Kinderarbeit.  Angabe im 
Formblatt „Erklärung zur Vermeidung des Erwerbs von Produkten aus ausbeuterischer 
Kinderarbeit“ Für die vorgenannten Auskünfte (Eigenerklärungen) sind die entsprechenden 
Formblätter in den Vergabeunterlagen beigefügt. Diese sind grundsätzlich mit dem Angebot 
einzureichen. Präqualifizierte Unternehmen können den Nachweis der Eignung "Befähigung 
zur Berufsausübung einschließlich Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister" durch Vorlage des Zertifikates über den erfolgreichen Eintrag in ein Artikels 
64 der Richtlinie 2014/24/EU entsprechendes amtliches Verzeichnis, z.B. bundesweite 
Präqualifizierungsdatenbank  führen. Der Nachweis der Eignung durch eine (www.pq-vol.de)
Eintragung in das Präqualifikationsverzeichnis enthebt den Bieter/die Bietergemeinschaft nicht 
von der Pflicht, die inhaltlichen Anforderungen an die beizubringenden Eigenerklärungen und 
Eignungsnachweise grundsätzlich anhand der gestellten auftragsbezogenen Anforderungen 
zu belegen. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung 
mit dem Angebot/Teilnahmeantrag die benannten Formblätter, alternativ eine ausgefüllte 
Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (EEE) aus denen die geforderten Angaben 
hervorgehen, vorzulegen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist 
eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. Werden die Leistungen von einer 
Bietergemeinschaft angeboten, sind die Auskünfte für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft 
zu erklären. Will sich der Bieter bei der Leistungserbringung eines Dritten bedienen, sind die 
Auskünfte auch vom Dritten abzugeben. Der Auftraggeber wendet das Landestariftreuegesetz 
(LTTG) Rheinland-Pfalz an. Die entsprechenden Erklärungen über die Einhaltung der 
Vorgaben des LTTG ist abzugeben und in den Vergabeunterlagen beigefügt. 
(Mustererklärungen 1 und 3) Sämtliche mit dem Angebot einzureichenden Nachweise sind im 
beigefügten Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Formblatt 216) 
aufgeführt. Der Nachweis der Eignung durch eine Eintragung in das 
Präqualifikationsverzeichnis enthebt den Bieter/die Bietergemeinschaft nicht von der Pflicht, 
die inhaltlichen Anforderungen an die beizubringenden Eigenerklärungen und 
Eignungsnachweise grundsätzlich anhand der gestellten auftragsbezogenen 
Mindestanforderungen zu belegen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Zur Beurteilung der für die Durchführung der 
ausgeschriebenen Leistungen erforderlichen wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit sind folgenden Unterlagen vorzulegen bzw. Angaben zu machen: - 
Eigenerklärung über den Gesamtumsatz des Bieters in den letzten 3 Geschäftsjahren (§ 6a 
VOB/A EU). - Eigenerklärung zu Insolvenzverfahren und Liquidation.  Angabe im Formblatt 
124 „Eigenerklärung zur Eignung“ - Erklärung, ob und hinsichtlich welcher Leistungen sich der 
Bewerber/Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmer bedient, und dass die dann 
erforderlichen Mittel zur Verfügung stehen (§ 6a VOB/A EU).  Falls zutreffend Angabe im 
Formblatt 235/ 236 Für die vorgenannten Auskünfte (Eigenerklärungen) sind die 
entsprechenden Formblätter in den Vergabeunterlagen beigefügt. Diese sind grundsätzlich mit 
dem Angebot einzureichen. Präqualifizierte Unternehmen können den Nachweis der Eignung 
"Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit" durch Vorlage des Zertifikates über den 
erfolgreichen Eintrag in ein Artikels 64 der Richtlinie 2014/24/EU entsprechendes amtliches 
Verzeichnis, z.B. bundesweite Präqualifizierungsdatenbank  führen. Der (www.pq-vol.de)
Nachweis der Eignung durch eine Eintragung in das Präqualifikationsverzeichnis enthebt den 
Bieter/die Bietergemeinschaft nicht von der Pflicht, die inhaltlichen Anforderungen an die 
beizubringenden Eigenerklärungen und Eignungsnachweise grundsätzlich anhand der 
gestellten auftragsbezogenen Anforderungen zu belegen. Nicht präqualifizierte Unternehmen 

http://www.pq-vol.de
http://www.pq-vol.de
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haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot/Teilnahmeantrag die 
benannten Formblätter, alternativ eine ausgefüllte Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung 
(EEE) aus denen die geforderten Angaben hervorgehen, vorzulegen. Bescheinigungen, die 
nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache 
beizufügen. Die Vergabestelle behält sich vor, weitere Auskünfte und Bestätigungen/ 
Nachweise, die zur Überprüfung der Eigenerklärung dienen, zu verlangen bzw. einzuholen. 
Werden die Leistungen von einer Bietergemeinschaft angeboten, sind die Auskünfte
/Nachweise für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft zu erklären. Will sich der Bieter bei der 
Leistungserbringung eines Dritten bedienen, sind die Auskünfte/Nachweise auch vom Dritten 
abzugeben.

Kriterium: Werkzeuge, Anlagen oder technische Ausrüstung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Zur Beurteilung der für die Durchführung der 
ausgeschriebenen Leistungen erforderlichen technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit 
sind folgenden Unterlagen vorzulegen bzw. Angaben zu machen: - Erklärung, ob und 
hinsichtlich welcher Leistungen sich der Bewerber/Bieter der Kapazitäten anderer 
Unternehmer bedient, und dass die dann erforderlichen Mittel zur Verfügung stehen (§ 64 VOB
/A EU).  Falls zutreffend Angabe im Formblatt 235/ 236 - Nachweis über eine 
Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens 1 Million Euro für 
Sach- und 3 Millionen Euro für Personenschäden je Schadensfall Für die vorgenannten 
Auskünfte (Eigenerklärungen) sind die entsprechenden Formblätter in den Vergabeunterlagen 
beigefügt. Diese sind grundsätzlich mit dem Angebot einzureichen. Präqualifizierte 
Unternehmen können den Nachweis der Eignung "Technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit" durch Vorlage des Zertifikates über den erfolgreichen Eintrag in ein Artikels 
64 der Richtlinie 2014/24/EU entsprechendes amtliches Verzeichnis, z.B. bundesweite 
Präqualifizierungsdatenbank  führen. Nicht präqualifizierte Unternehmen (www.pq-vol.de)
haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot/Teilnahmeantrag die 
benannten Formblätter, alternativ eine ausgefüllte Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung 
(EEE) aus denen die geforderten Angaben hervorgehen, vorzulegen Bescheinigungen, die 
nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache 
beizufügen. Die Vergabestelle behält sich vor, weitere Auskünfte und Bestätigungen
/Nachweise, die zur Überprüfung der Eigenerklärung dienen, zu verlangen bzw. einzuholen. 
Werden die Leistungen von einer Bietergemeinschaft angeboten, sind die Auskünfte
/Nachweise für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft zu erklären. Will sich der Bieter bei der 
Leistungserbringung eines Dritten bedienen, sind die Auskünfte/Nachweise auch vom Dritten 
abzugeben.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preiskriterium
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards
/dashboard_off/265a1ff5-3460-4234-998a-7cd140ef3d19

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe

http://www.pq-vol.de
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/265a1ff5-3460-4234-998a-7cd140ef3d19
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/265a1ff5-3460-4234-998a-7cd140ef3d19
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Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off
/265a1ff5-3460-4234-998a-7cd140ef3d19
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 26/08/2026 09:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 60 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Bitte beachten: Um einen eventuellen Ausschluss des Angebotes 
zu vermeiden, legen Sie bitte die geforderten Nachweise und Erklärungen dem Angebot 
unbedingt vollständig bei.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin — Beschreibung: elektronisch, nicht öffentlich
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: gültiger Nachweis über eine 
Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens 1 Million Euro für 
Sach- und 3 Millionen Euro für Personenschäden je Schadensfall
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer RLP
Informationen über die Überprüfungsfristen: (1) Etwaige Vergabeverstöße muss der Bewerber
/Bieter gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB innerhalb von 10 Tagen nach Kenntnisnahme rügen. 
(2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Abgabe der Bewerbung oder der Angebote gegenüber dem Auftraggeber 
zu rügen. (3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen 
erkennbar sind, sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB spätestens bis zum Ablauf der Frist zur 
Bewerbungs- oder Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber zu rügen. (4) Ein 
Vergabenachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB innerhalb von 15 Kalendertagen 
nach der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, bei der 
Vergabekammer einzureichen. (5) Der Antrag ist unzulässig, soweit ein offensichtlicher 
Missbrauch des Antrags- oder Beschwerderechts gemäß § 180 Absatz 2 vorliegt.

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/265a1ff5-3460-4234-998a-7cd140ef3d19
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/265a1ff5-3460-4234-998a-7cd140ef3d19
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Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Landkreis 
Kaiserslautern

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Landkreis Kaiserslautern
Registrierungsnummer: 10233
Postanschrift: Lauterstraße 8
Stadt: Kaiserslautern
Postleitzahl: 67657
Land, Gliederung (NUTS): Kaiserslautern, Kreisfreie Stadt (DEB32)
Land: Deutschland
E-Mail: maximilian.stuppy@kaiserslautern-kreis.de
Telefon: +49 6317105697
Internetadresse: https://www.deutsche-evergabe.de
Profil des Erwerbers: https://www.deutsche-evergabe.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer RLP
Registrierungsnummer: 3ce84d71-cbec-4993-96e2-5fa2bf478529
Postanschrift: Stiftsstraße 9
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55116
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Telefon: +49 6131-62234
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 265a1ff5-3460-4234-998a-7cd140ef3d19  -  01

mailto:maximilian.stuppy@kaiserslautern-kreis.de
https://www.deutsche-evergabe.de
https://www.deutsche-evergabe.de
mailto:vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 27/07/2026 15:13:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 524550-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 144/2026
Datum der Veröffentlichung: 29/07/2026
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